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Podiumsdiskussion mit Expertinnen

Feminisierung der Armut war längere Zeit ein gängiges Schlagwort, doch heute sprechen wir vom Androzentrismus in der Armutsforschung. Im neuen Armuts- und Reichtumsbericht taucht Frauenarmut nur im Zusammenhang mit Alleinerziehen auf. Doch die Frauenarmut ist breit gefächert und hat ihre Ursachen in der geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung, in der Ehe, der geschlechtshierarchischen Struktur des Arbeitsmarktes und der sozialen Sicherungssysteme sowie in Gewalterfahrungen. Hohe Erwerbslosigkeit, niedrige Löhne, Minijobs und Teilzeit-arbeit sowie unbezahlte Familien- und Versorgungsarbeit mit dem hohen Risiko von Altersarmut kennzeichnen die Situation von Frauen.

Expertinnen werden die Situation in ihren Ländern und ihre Analysen zu den Ursachen der Frauenarmut darstellen. Anschließend werden ihre Forderungen und Handlungskonzepte zum Abbau der Frauenarmut vorgestellt und unter anderem mit Stadträtinnen diskutiert. 

Auf dem Podium:

Dr. Barbara Stiegler
Bonn, wiss. Mitarbeiterin der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Michaela Moser
Österreich: Aktivistin der österreichischen Armutskonferenz und Vizepräsidentin des European Antipoverty Networks 

Pia Tschannen
Schweiz: Sozialökonomin, Studie „Frauenarmut, Arbeit und Gesundheit, Bern, 

Anne Allex
Berlin, Diplomökonomin, freiberufliche Wegeweiserin in sozialpolitischen Landschaften

Moderation: 

           Dr. Anita Heiliger, Soziologin, Kofra

Eine Kooperationsveranstaltung von 

Kofra mit dem Autonomen Feministischen Forum (AUFF) und Karla 51  

Wann: 
Montag, 17. November 08 um 19.00 Uhr

Wo: 
Kofra e.V., Baaderstr.30, 80469 München
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